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Betruchio .
Sie iſt ſchwer gekränkt ,

Doch es kommt die Stunde ,
Da heilen wird
Auch die tiefſte Wunde .

Katharine .

Ich möcht ' ihn faſſen ,
Ich möcht ' ihn zerreißen ,
Und möcht ' ihn doch
Mein eigen heißen .

Vetruchio .

Ich will ſie umfaſſen
Und an mich reißen ,
Sie kann nicht zurück ,
Muß mein eigen heißen .

Fünfte Scene .

Baptiſta .

Nun , liebe Kinder , s iſt nur Eure Schuld ,
Wenn ich es wage , Euch zu ſtören .
Verzeiht des Vaterherzens Ungeduld —

Ihr ließet gar nichts von Euch hören .

Hortenſio .
Wie mag ' s nur ſteh ' n? 45 ich bin geſpannt ,
Iſt wohl beſiegt ihr Widerſtand

Cucentio .

Wenn er bei guter Laune ſie getroffen ,
So darf auch ich auf Bianka hoffen .

Baptiſta .

So ſprecht doch endlich , ſagt mit freiem Muth :
Wie ſteht ' s mit Eurer Werbung , Eurem Frei ' n?

DTetruchio .
Wie ' s damit ſteht ? Wie anders denn , als gut ?

Jetzt hat auch ſie erfahren , wie die Liebe thut.
Und nächſten Montag ſoll die Hochzeit ſein .
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Kathäarine .
Kein Wort davon iſt wahr ! Das geht zu weit !
Ihr krönet nur mit dieſen frechen Lügen
Der tollen Werbung rohe Dreiſtigkeit .

Vetruchio .

Laßt , Väterchen , vom Schein Euch nicht betrügen !
Sie ſtellt ſich nur ſo wild und aufgebracht ,
Wir haben ' s unter uns ſo ausgemacht .

Baptiſta .

Den Spaß bei Seite ! Sagt mir kurz und ſchlicht ;
Seid Ihr nun einig , oder ſeid Ihr ' s nicht ?

Vetruchio .
Alles gut und Alles richtig !
Nächſten Montag wird ſie mein .

Katharine .
Alles falſch und Alles nichtig !
Niemals , niemals werd ' ich ſein .

Baptiſta , Cucentio und Hortenſto .
Wehl o wehl noch iſt ' s nicht richtig .
Höret nur ! Sie ſagt ja Nein .

Vetruchio .
Laßt vom Schein Euch nicht betrügen !
Glaubt ! Im Stillen iſt ſie mein .

Katharine .
Hört nun auf mit Euren Lügen !

ie die Eure will ich ſein .

Baptiſta .

ſt es Wahrheit ? Sind es Lügen ?
önnt ' ich endlich ſicher ſein .

Cucentio und Horteuſto .
Sollte meine Hoffnung trügen ?
Oder ſind ' s nur Ziererei ' n?

Vetruchio .

Ei , Käthchen ! Was iſt das ? So ganz verändert ?
Sag ' s offen , Käthchen ! Haſt Du Furcht vor mir ?



Katharine .

Ich , Furcht ! Vor wem , vor Euch ? Armſel ' ger Thor!
Dir thäte Noth , vor Deinem Loos zu zittern ,
Würd ' ich die Deine . Faſt gelüſtet ' s mich,

Was Du gewünſcht , es koſten Dich zu laſſen ,
An Dir , der dann mein Sclav ' , des Weibes Launen

Muthwillig auszulaſſen , Dir die Herrin

Zu zeigen , die erbarmungsloſe Herrin —

Von Morgens Scheine bis zum ſpäten Abend —

Vetruchio .

Recht brav , mein Kind ! Jetzt , Vater , Euren Segen !

Raptiſta .

Ich zittre noch ! Mit Furcht nur kann ich ſegnen
Der wilden Herzen troßzigen Verein .

Dort jene Herren mögen Zeugen ſein !

Fetruchio .

Doch fürwahr ! Jetzt muß ich ſcheiden ,
Komm ' am Montag erſt zurück .
Dann nach kurzer Treunung Leiden

Harrt auf uns der Liebe Glückl

Ringe bring ' ich von Venedig ,
Bauſch ' ger Kleider bunte Schau .

Käthchen , küſſ ' mich , bleib ' mir gnädig !

Montags biſt Du meine Frau .

Katharine .

( Alles dreht ſich mir im Kopfe ,
Wie das wohl noch enden wird !

Hortenſto und Fucentio .

Dieſer faßt das Glück beim Schopfe ,
Sei ihm beſtens gratulirt !

Vaptiſta .

Ach mir armen , alten Tropfe
Hat das Ding den Kopf verwirrt .

——

Detruchio .

Ja , das Glück , ich halt ' s am Schopfe !

Montags ſind wir kopulirt .
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